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Sanierung Stausee Beyenburg – Fertigstellung Grunda blass 
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Liebe Interessierte der Sanierung, 
 
der Wupperverband möchte Sie gerne  
hiermit über den weiteren Baufortschritt 
informieren.  
Diese Handzettel werden vor Abschluss 
einzelner Bauphasen aktualisiert, so dass 
alle Beteiligten die Möglichkeit haben, sich 
über die aktuell anstehenden Arbeiten zu 
informieren. Natürlich können Sie dies auch 
im Internet unter www.wupperverband.de 
nachlesen. Dort sind alle bis zum jetzigen 
Zeitpunkt veröffentlichten Handzettel zu 
finden. 

 
Ihr Projektteam für den Stausee Beyenburg  
  
     

     
 
Abgeschlossene letzte Bauphase 

Die Kernbohrungen für die Verankerung 
des festen Wehres und der Randmauer 
Süd sind weitgehend fertig gestellt und 
die Bohrlöcher sind für die Anker 
vorbereitet. Parallel wurden die 
Betonflächen rund um den Grundablass 
mit Hochdruckwasserstrahl bearbeitet, 
um die geforderte Abriebsfestigkeit an der 
Oberfläche wieder zu erlangen. Damit ist 
ein großer Teil der sehr lärmintensiven 
Arbeiten erfolgt.   
Die Oberflächen im Grundablass der 
Talsperre (vergleichbar mit dem Stöpsel 
einer Badewanne) , wurden erneuert, das Regelorgan im Grundablass wurde im 
Schutze des Notverschlusses ausgebaut. 
 
 

 

bearbeiteter Bereich mit 
Hochdruckwasserstrahl  



Aktuelle Aktivitäten 

In den nächsten Wochen werden auf den Außenflächen,  bis auf die des festen 
Wehres, neue Spritzbetonoberflächen aufgebracht. Pa rallel werden im 
Grundablass weitere vorbereitende Arbeiten erfolgen , bevor Mitte Oktober die 
neue Schütztafel, das Regelorgan im Grundablass, ei ngebaut wird. Nach dem 
Probebetrieb kann dann die Wasserhaltung, die das w asserfreie Arbeiten im 
Grundablass ermöglichte, zurückgebaut werden. Ende Oktober wird 
voraussichtlich der Grundablass fertig gestellt sei n.  
 

Ausblick 

Als nächstes folgt die Sanierung des beweglichen We hrverschlusses, die bis 
April 2010 andauern wird. Ab November wird der Stau see zur schadlosen 
Wasserabführung um einen Meter abgesenkt. Dann wird  der Bereich des 
beweglichen Wehres so umbaut, dass dort wasserfrei gearbeitet werden kann. 
Das Sektorwehr kann dann schrittweise ausgebaut wer den. Anschließend 
erfolgen die Sanierung des Betonunterbaus und der U mbau für die neue 
Einrichtung. Wenn die so genannte Fischbauchklappe im Frühjahr dann 
einsatzbereit ist, werden die Kappe des festen Wehr es und der Wehrrücken 
erneuert, bevor dann nach der Sanierung noch der Fi schaufstieg errichtet wird. 
So stellt dann zukünftig das Wehr kein Hindernis me hr für Fische dar und kann 
über das Umleitungsgerinne „umwandert“ werden.  
 
 

Ihr Projektteam für die Sanierung des Stausee Beyen burg 

 
Ihre Ansprechpartner:  

Wupperverband: 
 Dirk Garn (Talsperrenmeister vor Ort): 0202 / 611137  

 Thorsten Luckner (Projektleiter), Telefon: 0202 / 583-219 
 

Kubens Ingenieurgesellschaft mbH 
Herr Heling (Bauherrenvertreter) 0171 / 3656269 

 
Bauunternehmen Dr. Waldenburger  
Herr Brauße (Bauleiter) 0172 / 8703967 
Herr Patzina (Polier) 0172 / 3453608 

KUBENS Ingenieurgesel lschaft mbH  
Beratende Ingenieure      Nürnberg, Leipzig, Erfurt 


